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DIE FRAGEN IN DEN ANTWORTEN 
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AM RANDE DES DENKBAREN 

Verwertung und 
Selbstverständnis: 
wo Wissenschaft 
endet 

„Verwertung hat 
einen 
Nützlichkeitsaspekt, 
einen Zweckbezug, 
und der Zweck 
unseres Tuns ist die 
Zweckfreiheit.“ 
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ÖKONOMIE DER DANKBARKEIT 

Verwertung und 
öffentliche 
Legitimation: 

„Ich bin daran 
interessiert, dass wir 

unser Tun in die 
Öffentlichkeit 

kommunizieren, weil 
Sie uns letztendlich 

finanziert und trägt.“ 

Ein erster Schritt 
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KOMPLEXE VERHÄLTNISSE 

Verwertung, 
öffentliche und 

interne 
Legitimation 

„Die typischen Forscher sitzen 
am liebsten da und zählen 

Spinnenbeine. Und ein Staat 
muss sich das auch leisten. 
Aber wenn ich den Transfer 

nicht habe, bricht mir die 
Grundlagenforschung weg.“ 

„Unser Wissen IST öffentliches 
Wissen. Verwertung bekommt 
jetzt einen leichten Dreh, als 

wäre damit irgendeine 
imaginäre Großöffentlichkeit 

gemeint. Und das ist nicht 
unbedingt Aufgabe eines 

Forschungsinstituts.“ 
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…WENN ES DER WAHRHEITSFINDUNG DIENT 

„Wir machen das nicht 
wegen des Geldes, 

sondern es muss aus 
einer 

Forschungsperspektive 
interessant sein.“ 

Die Forschung im 
Zentrum  

„Es ist nicht das 
wirtschaftliche 

Verwertungsinteresse, 
das dominiert, sondern 

das intellektuelle“ 
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VERWERTUNG ALS TEIL VON theoria cum praxi 

Aufgaben 
 Das Thema setzen. 
 Befunde erheben. 
− Zum Bewusstsein 
− Zu Optionen 
 Optionen sortieren 

 
 
 

 Prototypische  
Modelle  
erproben 

 © GÖRGEN & KÖLLER GMBH 
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Verwertung 
Geist II 
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…FÄNGT DIE PRAKTISCHE ARBEIT 
ERST AN 

Und wenn man wirtschaftliche Verwertung zum Thema gemacht hat… 
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DIE UMSETZUNG (IM LAUFENDEN PROJEKTZEITRAUM) 
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DENN ES GIBT MANCHE MÖGLICHKEIT. 
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INFORMATIONEN ZUM PROJEKT VERWERTUNG GEIST 
HTTP://VG.IDS-MANNHEIM.DE/WIKI/HAUPTSEITE 
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